
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Vorlehre Detailhandel – was ist das? 

Die Vorlehre ist ein einjähriges Berufsvorbereitungsjahr, das nach Abschluss der 
obligatorischen Schulzeit Jugendlichen und jungen Erwachsenen die Grundlagen für den 
Einstieg in den angestrebten Beruf im Detailhandel vermittelt. Im Vorlehrjahr werden die 
sprachlichen und schulischen Kenntnisse verbessert. Ausserdem werden persönliche 
Voraussetzungen, Methoden-, Selbst- und Sozialkompetenzen gestärkt. Die Jugendlichen 
werden auch auf die Anforderungen der Arbeitswelt vorbereitet, indem sie praktische 
Tätigkeiten in einem Betrieb ausüben.  Der schulische Teil der Vorlehre umfasst total 12 
Lektionen, welche an 1½ Tagen stattfinden. 

Ziele der «Neuen Vorlehre» 

Im Hinblick auf die zukünftigen Anforderungen an die Berufsbildung wird eine «Neue 
Vorlehre 2025» entwickelt, die sich an den Handlungskompetenzen von EBA und EFZ 
orientiert. Dieses Konzept umfasst einen detaillierten Stoff- und Schullehrplan, der auf die 
Bedürfnisse von Lernenden und Betrieben zugeschnitten ist.  

Pädagogische Schwerpunkte 

Wir fördern die vorhandenen Fähigkeiten der 
Lernenden und bauen sie weiter aus. Im Fokus 
stehen dabei: 

 Personale Kompetenzen wie Selbstreflexion, 
Selbstständigkeit und Eigenverantwortung. 

 Soziale Kompetenzen wie Kommunikations- 
und Kooperationsfähigkeit, 
Konfliktlösungskompetenz und der Umgang 
mit Vielfalt. 

 Methodische Kompetenzen wie sprachliche 
Ausdrucksfähigkeit, die Nutzung von 
Informationen und die Lösung von Aufgaben 
oder Problemen. 

 



Überfachliche Kompetenzen 

Überfachliche Kompetenzen sind essenziell für eine erfolgreiche berufliche und persönliche 
Entwicklung. In der «Neuen Vorlehre 2025» werden sie gezielt gefördert, um Lernende auf 
eine sich ständig verändernde Arbeitswelt vorzubereiten. Eine ausgewogene Kombination 
aus Fachwissen, Handlungskompetenzen und überfachlichen Fähigkeiten bildet die 
Grundlage für langfristigen Erfolg und gesellschaftliche Teilhabe. 

 

 

Resilienz und Anpassungsfähigkeit 

Die Fähigkeit, mit Herausforderungen und Rückschlägen umzugehen, wird immer wichtiger. 
Resiliente Menschen lassen sich von Schwierigkeiten nicht entmutigen, sondern nutzen 
diese als Lern- und Entwicklungsmöglichkeiten. Dies fördert nicht nur den persönlichen 
Erfolg, sondern auch die langfristige berufliche Zufriedenheit. 

Struktur der neuen Vorlehre 

Die «Neue Vorlehre 2025» basiert auf einem integrierten Konzept, das sowohl das 
Fachwissen und die Handlungskompetenzen im Detailhandel nicht nur verbindet, sondern 
als komplementäres Bildungsgefäss versteht. Die Vermittlung von Handlungskompetenzen 
(HKB A-D) steht im Mittelpunkt, um die Lernenden ganzheitlich auf die Herausforderungen 
des Berufsalltags vorzubereiten. 

Das Bildungsangebot setzt auf eine gezielte Fächerintegration, um Handlungskompetenzen 
in verschiedenen Bereichen zu fördern. In den Fächern Berufskunde, Deutsch und Informatik 
werden gezielt die Handlungskompetenzen HKB A, HKB B, HKB C und HKB D gestärkt: 

 

 

 



 Berufskunde (3 Lektionen) trägt zu allen Handlungskompetenzen (HKB A bis 
HKB D) bei. 

 Deutsch (2 Lektionen) wird bei den Handlungskompetenzen HKB A bis HKB D ebenfalls 
integriert. 

 Informatik (1 Lektion) unterstützt die Handlungskompetenzen HKB A bis HKB D durch 
gezielte Lerninhalte. 

Die Fachbereiche Englisch (2 Lektionen), Mathematik (2 Lektionen), Sport (1 Lektion) und 
Kompetenzwerkstatt (1 Lektion) sind weiterhin notwendig, um das geforderte Fachwissen zu 
vertiefen, um individuelle Unterstützung zu gewährleisten und um die Voraussetzungen zu 
schaffen, damit ein Berufseinstieg in eine Lehre (EBA oder EFZ) im Detailhandel gelingt. 

 

 

Dieses integrierte Konzept bietet eine ganzheitliche Förderung der Lernenden und legt den 
Fokus sowohl auf fachliche als auch auf überfachliche Kompetenzen. 
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